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Kälin Informatik AG wird Teil der Föllmi ICT AG

Nach über drei Jahrzehnten erfolgreicher Geschäftstätigkeit schlägt 
die Kälin Informatik AG ein neues Kapitel auf: Sie wird Teil der  
Föllmi ICT AG. Diese strategische Entscheidung, sorgfältig überlegt 
und langfristig geplant, markiert einen bedeutenden Schritt zur  
Weiterentwicklung des Dienstleistungsangebots.

Gründe für die Integration
Die IT-Branche befindet sich in einem stetigen Wandel, der insbesondere 
kleinere IT-Dienstleister vor grosse Herausforderungen stellt. Während frü-
her der Betrieb von IT-Infrastrukturen im Vordergrund stand, sind heute 
Cloud Computing, moderne Kommunikationslösungen und die IT-Sicher-
heit von zentraler Bedeutung. «Das Tätigkeitsfeld weitet sich aus und er-
fordert eine breitere fachliche Qualifikation. Nur als grösserer Anbieter 
kann man die Anforderungen der Zukunft noch aus einer Hand anbieten», 
so Meinrad Kälin, Geschäftsführer und Inhaber der Kälin Informatik AG.

So machte er sich auf die Suche nach einem passenden Partner und lernte 
Claudio Zala und seine Föllmi ICT AG kennen. Mit rund 40 Mitarbeiten-
den an 7 Niederlassungen erreichte sie die notwendige Grösse, um ein 
umfassendes Portfolio zu entwickeln und konnte sich in der Südostschweiz 

Über die Föllmi ICT AG
Die 1988 gegründete Föllmi ICT AG, mit Hauptsitz 
im Sarganserland, steht für «Digitalization made 
easy» und verfolgt die Vision, Digitalisierung greif-
bar und nutzbar zu machen. Als Partner für IT-
Dienstleistungen in der Cloud und vor Ort sowie 
als Provider für Internet, Festnetz und Mobilfunk 
bietet die Föllmi ICT AG eine umfassende und auf-
einander abgestimmte Gesamtlösung.

«Unser Ansatz, IT- und Kommunikationslösungen 
aus einer Hand zu bieten, führt zu weniger Kom-
plexität, effizienteren Abläufen und geringeren 
Kosten. Dabei spielt auch die IT-Sicherheit eine 
zentrale Rolle. Als CyberSeal-geprüfter IT-Dienst-
leister unterstützen wir unsere Kunden bei der Ein-
haltung regulatorischer Vorgaben und dem auch 
für KMU relevanten IKT-Minimalstandard. So 
können wir sicherstellen, dass alle IT-Bedürfnisse 
vollständig abgedeckt sind,» erklärt Claudio Zala, 
Geschäftsführer und Inhaber der Föllmi ICT AG.

Henry Ford sagte einst: «Zusammenkommen ist 
ein Beginn, zusammenbleiben ist ein Fortschritt, 
zusammenarbeiten ist ein Erfolg.» Das Credo der 
Föllmi ICT AG, «Gemeinsam ans Ziel», bringt dies 
auf den Punkt – für ihre Kunden, Mitarbeiter und 
Lieferanten.

stark etablieren. Aufgrund 
des grossen Synergiepoten-
zials, den identischen Ziel-
gruppen und der idealen Er-
gänzung des geografischen 
Marktgebiets erfolgt nun 
der nächste Schritt: Aus der 
Kälin Informatik AG wird 
die Einsiedler Niederlassung 
der Föllmi  ICT AG. Der An-
schluss an den etablierten 
Anbieter von IT-, Internet- 
und Telefonie-Dienstleistun-
gen bringt den Kunden der 
Kälin Informatik AG zahlrei-
che Vorteile.

Vorteile für Kunden
Die Kunden profitieren von der Bündelung des Know-hows und der Er-
weiterung der Portfolios. Es entsteht ein umfassendes und aufeinander 
abgestimmtes Angebot, welches die vielfältigen Anforderungen von klei-
nen und mittleren Unternehmen aus einer Hand erfüllt. Die Kundennähe 
bleibt auch unter neuem Namen erhalten und die regionale Wertschöp-
fung wird durch den unveränderten Standort weiter gestärkt.
 
Kontinuität und Weiterentwicklung
Bei der Integration setzt die Föllmi ICT AG auf Evolution statt Revolu-
tion. Alle bestehenden Verträge und Services werden übernommen und 
weitergeführt. Das Team der Kälin Informatik AG bleibt vollständig zu-
sammen und Meinrad Kälin steht weiterhin vor Ort als Ansprechpartner 
zur Verfügung. 

«Dieser strategische Schritt stellt sicher, dass wir optimal auf zukünftige 
Herausforderungen vorbereitet sind, selbst wenn ich in einigen Jahren 
mein Pensum reduzieren werde», betont Meinrad Kälin.

Meinrad Kälin blickt auf die erfolgreiche Vergangenheit der Kälin Infor-
matik AG zurück und freut sich sehr darauf, in der neuen Organisation 
die Zusammenarbeit mit den Kunden fortzusetzen.

«Wir sind top motiviert und durch die Bündelung unserer Kräfte bestens 
gerüstet, unseren Kunden einen hervorragenden Service zu bieten», so 
Claudio Zala und Meinrad Kälin einstimmig.

Föllmi ICT AG | 055 418 96 96
Kornhausstrasse 22 | 8840 Einsiedeln

einsiedeln@foellmiag.ch | www.foellmiag.ch

Das bewährte Team in Einsiedeln bleibt bestehen.

Meinrad Kälin und Claudio Zala

Sebghat Kazimi zeigt viel Wille zur Integration. Foto: Werner Bösch

Welttheater als Schritt zur Integration
Der 17-jährige Sebghat Kazimi ist vom Grossanlass begeistert

Das aktuelle Welttheater 
vermag rundum zu  
begeistern. Die starken 
Bilder, die berührende 
Musik, die tolle Kollektiv-
leistung: Das ist es auch, 
was Teenager Sebghat 
Kazimi aus Afghanistan 
zum Schwärmen bringt. 
Mit Leib und Seele spielt 
der sympathische junge 
Mann seine zwei Rollen. 

Mitg. Wenn er leicht geschminkt 
und mit nach hinten gekämm-
tem, etwas geliertem schwar-
zem Haar strahlend in seiner 
«Bauern-Montur» daherkommt, 
erkennt man ihn gar nicht so 
leicht wieder. Doch bald wird 
klar: Das ist Sebghat, der viel 
Fröhlichkeit ausstrahlende Asyl-
suchende, der nach bald 30 Auf-
führungen vom Spielvolk längst 
ins Herz geschlossen worden 
ist.

«Musste nicht lange  
überlegen!»
Im November 2022 betrat der 
damals knapp 15-jährige Seb-
ghat zum ersten Mal Schweizer 
Boden. In seinem Heimatland Af-
ghanistan hat er als Einzelkind 
seinen Eltern auf dem Bauern-
hof geholfen, konnte keine Schu-
le besuchen und lernte folglich 
auch nie lesen und schreiben. 
Via Bern–St.Gallen–Biberbrugg 
landete er schliesslich im ehe-
maligen Hotel Sonne, wo wei-
tere 15 Asylsuchende unterge-
bracht sind. Seit letztem Montag 
besucht er in Lachen jeweils an 
fünf Nachmittagen den Deutsch 
A1-Kurs. 

Als sein Betreuer in Biberbrugg 
das Welttheater erwähnte, hör-
te Sebghat genau hin und fand 
sofort: «Das ist etwas für mich!» 
Dem Casting folgte schon bald 
die erste Probe, die sich für ihn 
aus sprachlichen Gründen recht 
anspruchsvoll gestaltete. In die-
ser Phase durfte er auf den Sup-
port von Mitspielerin Isabelle Zü-
ger zählen, die ihm half, sich zu-
rechtzufinden, vom Dialekt ins 
Hochdeutsch übersetzte und 
zeigte, dass er im Spielvolk 
sehr willkommen ist. So wurde 
es für Sebghat immer einfacher, 
er schätzte die «coole Gruppe» 
und war stolz, so viele ihm un-
bekannte Menschen näher ken-
nenzulernen. Er mag das Welt-

theater sehr und sieht sein Mit-
wirken als perfekte Möglichkeit 
der Integration. 

Mitträger des  
«grossen Viechs»
In seiner Freizeit bewegt sich 
Sebghat gerne in der Natur. So 
war er bereits drei Mal auf dem 
Grossen Mythen, der Rigi und 
dem Fronalpstock. Das scheint 
ihm viel Kraft zu geben. Die 
braucht er nämlich auch, wenn 
er mit seinen Kollegen das 
«grosse Viech» in Szene 1.3 
die Klostertreppe hinunter ma-
növriert. Da steht er in der Mit-
te und trägt wohl die Hauptlast. 
Auch hier lobt er seine «Mitträ-
ger» aufs Höchste. 

Ist er traurig, wenn am 7. Sep-
tember die Welttheater-Dernière 
ansteht? «Schon etwas», meint 
er mit ernsterer Miene. Er würde 
nämlich gerne noch länger spie-
len. Das «Abenteuer Weltthea-
ter» hat ihm zwischenmensch-
lich und auch sprachlich viel ge-
geben. Er glaubt, dass er da-
mit der Schweizer Kultur etwas 
nähergekommen ist. Und wenn 
sein Deutsch dann «viel bes-
ser» ist, ja, dann würde ihn eine 
Sprechrolle natürlich schon rei-
zen. Voraussetzung ist aller-
dings  – und jetzt wird Sebghat 
wieder etwas nachdenklicher: 
«… dass ich in Einsiedeln, wo 
es mir sehr gut gefällt, bleiben 
darf.»

Generalversammlung  
der Theaterlüt vo Bennau

35 Mitglieder der Theater-
lüt vo Bennau trafen sich 
zur jährlichen Generalver-
sammlung und blickten 
auf eine erfolgreiche 
Saison zurück. Der Abend 
bot einen spannenden 
Ausblick auf das neue 
Stück und die kommende 
Theatersaison.

Mitg. Am vergangenen Samstag 
versammelten sich die Theater-
lüt vo Bennau zur jährlichen Ge-
neralversammlung im Schan-
zenstübli. Von den insgesamt 51 
Mitgliedern nahmen 35 an dem 
Treffen teil. 

Der Präsident nutzte die Ge-
legenheit, um auf die erfolgrei-
che Theatersaison 2023 zurück-
zublicken. Besonders hervorge-
hoben wurde das Stück «Hei-
ratsstrafe», das vom Regisseur 
Roland Ochsner persönlich ge-

schrieben wurde und ein voller 
Erfolg war.

Nach dem Jahresrückblick 
wurde den Mitgliedern ein span-
nender Ausblick auf die kom-
mende Saison 2024 gegeben. 
Wichtige Termine und Events 
wurden angekündigt, bevor der 
Abend bei einem leckeren Fon-
due chinoise fortgesetzt wurde. 
Dabei kam es zu lebhaften Ge-
sprächen und einer ausgelasse-
nen Stimmung.

Ein Höhepunkt des Abends 
war die Vorstellung des neuen 
Stücks für 2024: «Pyjama pour 
six», eine turbulente Komödie 
von Marc Camoletti. Die Rollen 
wurden direkt an diesem Abend 
verteilt, und die Mitglieder freu-
en sich bereits auf die kommen-
den Proben. Die Premiere des 
Stücks ist für den 26. Dezem-
ber 2024 geplant. Die Theater-
lüt vo Bennau blicken voller Vor-
freude auf eine humorvolle und 
erfolgreiche neue Saison.

Die Theaterlüt vo Bennau bereiten sich auf die kommende Theater-
saison vor. Foto: zvg


